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Wahl Angelegenheit.
Der 25. October beruft die Bürger des Preußiſchen Staa

tes, vielleicht zum letzten Male in der bisherigen Weiſe, zur
Ausübung eines wichtigen Nechtes. Von der Betheiligung des
Volks an den Wahlen der Wahlmänner wird es abhängen ob
die Beſtrebungen einer kleinen aber einflußreichen Partei zu
ihrem Ziele gelangen werden, welches kein anderes iſt, als der
Geſammtheit der Staatsbürger das ihnen gegenwärtig zuſtehende
Wahlrecht zu entziehen um es auf eine Anzahl Bevorrechteter
zu übertragen und die Verfaſſung in ähnlichem Sinne zu ändern.

Unſere politiſche Anſicht iſt:
1) daß das beſchworene Grundgeſetz des Staates aufrecht er

halten, ehrlich gehandhabt und in dem Geiſte, in welchem es er
laſſen iſt, fortgebildet werden müſſe t

2) daß die gegenwärtig beſtehende Vertretung des Volks, ob
gleich an ſich gewiß der Verbeſſerung bedürftig, doch einer Ver
kretung nach Ständen voörzuziehen ſei, welche den Ritterguts
beſitzern das Uebergewicht über die Bürger und die Bauern in
der Kammer wie in der Provinzial und Kreisvertretung, in
die Hand giebt;

3) daß die Beſteuerung für Alle nach ihrem Vermögen gleich
geordnet ſein müſſe und keine Klaſſe von Staatsbürgern, weder
durch geringere Beſteuerung bevorzugt noch vorzugsweiſe belaſtet
werden dürfe

4) daß den Abgeordneten des Volks das Recht zuſtehe die
Verwendung der Steuern, welche die Steuerpflichtigen für das
Gemein Weſen zahlen müſſen, zu controliren und über Miß
bräuche und ungeſetzliche Maßnahmen der Verwaltung wirk

ſam Beſchwerde zu führen n5) daß die durch die Verfaſſung verbürgte religiöſe Freiheit
aufrecht erhalten werden müſſe

6) daß das Recht der Gemeinden insbeſondere der ſtädti
ſchen, ihre Angelegenheiten ſelbſtſtändig zu ordnen und zu ver
walten nicht verkümmert werden dürfe

7). daß die PolizeiStrafgewalt den Rittergutsbeſitzern nicht
wieder übergeben werden dürfe

8) daß das Geſetz vom 2. März 1850, betreffend die Ablö
ſung der Reallaſten, nicht angetaſtet werden dürfe

9) daß Staatsbürgern die Gewerbs Conceſſton nicht anders
als durch den Urtheilsſpruch des Richters entzogen werden ſoll

10) daß die Preſſe durch Verwaltungsmaßregeln und Steuern
nicht bedrückt werden dürfe.

Alle Wahlberechtigten welche dieſe unſere Anſicht theilen,
fordern wir im Auftrage einer größeren Anzahl von Milbür
gern auf, ſich an der bevorſtehenden Wahl der Wahlmänner zur
zweiten Kammer zu betheiligen.

Auch von ihrer Theilnahme an dieſen Wahlen wird es mit
abhängen ob die grundgeſetzlich beſtehende Einwirkung aller
Staatsbürger auf das Gemeinweſen, dem Preußiſchen Volke er
halten werden wird oder nicht. Tragen diefenigen, welche un
ſerer J ſind, durch ihre Zurückhaltung ſelbſt dazu bei, daß

Halle, Freitag den 22. October
Hierzu eine Heilage.

1852.

Vertreter von anderer politiſcher Richtung gewählt werden ſo
werden ſie ſich dadurch vorausſichtlich ſelbſt des Wahlrechts für
die Zukunft beraubt haben.

Wer alſo ſein Wahlrecht bewahrt wiſſen will, der wähle
und zwar ſolche Wahlmänner welche die ſichere Bürgſchaft
geben, daß ſie nur einen Abgeordneten ernennen werden welcher
dieſe unſere Anſichten kräftig vertritt.

Halle, den 19. October 1852.
F. Bertram. Brauer. Bernheim. Borsdorf. Deinuth.
Prof. Duncker. F. Elitzſch. W. Fürſtenberg. Fritſch.
Friedrich II. Gödecke. Prof. Hinrichs. F. Henſel. Dr. Hüll
mann. Jacob. Alb. Jentzſch. L. Jentzſch. Küſtner. Kloſe
Krauſe. Körner. Nud. Korn Köſewitz. Kade. J
Prof. Meier. Neuber. Th. Preßler. A. Pröpper. W. Plötz.
Dr. Neil. Dr. Schadeberg. W. G. Sintenis. F. SchulzeSenff. Stengel. Schwetſchke. P. A. Trappe. Drite
Wolfhagen. Wolff. Weiland. J. F. Weber. Werther

Deutſchland.
Berlin, d. 20. October Se Majeſtät der König haben ge

ruht: Dem General- Lieutenant von Voß, Cowmmandeur der 8. Di
viſion, den Rothen Adler Orden erſter Klaſſe mit Eichenlaub, ſo wie
dem Schullehrer und Küſter Witz ig zu Groß Treben, im Regierungs
Bezirk Merſeburg, und dem Kreigerichts Boten und Exekutor Em
merling bei der Gerichts- Kommiſſion zu Gerbſtedt, das Allgemeine
Ehrenzeichen zu verleihen.

Der Prinz von Preußen iſt nach Groß Schönebeck abgereiſt.
Die Staats Miniſter v. Bodelſchwingh und v. d. Heydt

ſind heute früh aus der Provinz Preußen wieder hier eingetroffen.
Die Aechtbeit der von dem Pr. Tögel veröffentlichten Akten

ſtücke über die Stüttgarter Konferenzen wird jetzt von mehreren off.
Organen der Koalition beſtritten, während Dr. Tögel eine Erklärung
veröffentlicht, in welcher er mit Rückſicht auf die Quelle vie Aecht
heit ſeiner Verſion behauptet. Der Streit iſt übrigeas ſehr unfrucht
t denn die Abweichungen verändern nicht den Charakter der Ak
tenſtücke.

Vor dem Criminal Senat des königl. Kammergerichts ſtand
am vergangenen Sonnabend Termin an in der bekannten Prozeß
ſache gegen den ehemaligen (1848) Miniſter der auswärtigen Angele
genheiten Freiherrn Heinrich v. Arnim. Der Angeklagte war in er
ſter Jnſtanz, zugleich mit dem Redakteur der „„Conſtitutionellen Zei
tung“ v. Bardeleben, der die incriminirte „nicht gehaltene Rede des
Erſtern in ſein Blatt aufgenommen hatte, für ſchuldig erachtet
worden, Anordnungen der Obrigkeit dem Haß und der Verachtung
ausgeſetzt zu haben, und desyalb zu eintr Geldbuße von 200 Thlrn.
verurtheilt worden. Für den Angek agten war auch diesmal der Ju
ſtizrath Ulfert erſchienen, der in erſter Jnſtanz die Verteidigung ge
führt hatte die Staatsanwaltſchaft wur e durch den Ober Staatsan
walt Sethe vertreten. Gleich b i dem Beyinn der Verhandlung
wurde aber, wie dies auch in erſter Jnſtanz geſchehen von Letzterem
der Antrag geſtellt, die Oeffentlichkeit der Verhandlung auezu chiteßen,
da eine Anzahl geheimer Depeſchen und Noten zur Vorl. ung kom
men müßten. Der Gerichtshof trat dieſem Anſuchen auch bei, und
es mußte deshalb der Zu örerraum geräumt werden. Die Verhand
lung währte gegen drei Stunden, und ſoll, we wir hören ſchließlich
das Urtheil dahin ausge allen ſein, daß das Erkenntniß erſter Inſtanz
lediglich zu beſtätigen ſei.



Der Bundestag wird am 21. d. M. ſeine Sitzungen wieder auf
nehmen. Jn Bezug auf das Bundespreßgeſetz hört das „C.
B. daß unter den Mittelſtaaten Verabredüngen über dieſen Gegen
ſtand gepflogen worden ſind und daß man im Weſentlichen zwar dem
öſterreichiſchen Entwurf Vorſchub leiſten wird daß aber Baiern und
in Folge deſſen auch die andern in der neueſten Zeit mit ihm gemein
ſam operirenden Regierungen ſich die Autonomie in ſo weit wahren
wollen, als die Vorſchläge der Majorität der Fachkommiſſion, welche
als öſterreichiſche angeſehen werden können, von ihnen nur als Gren
zen, in denen ſich die Geſetzgebung der einzelnen Länder ſollen bewe
gen können, adoptirt würden. Auf Grund der aufgeſtellten allge
meinen Normen wolle man dann die Geſetzgebung im eigenen Lande
abändern. Auch weiß das „C. B. daß man Seitens der Mittel
ſtaaten durch den Bund ſolche Beſchränkungen betreibt, welche in den
einzelnen Staaten noch nicht vorhanden ſind. Dahin ſeien die Be
mühungen zu zählen, ein Antivereinsgeſetz herbeizuführen, wel
ches politiſche Vereine ohne Ausnahme verbietet und die Petitions
freiheit ſehr weſentlich beeinträchtigen ſoll. Ein anderer Vorſchlag,
der unter den bezeichneten Regierungen vertraulich ventilirt werde,
ſei: Beſtimmung in Betreff des Aufenthalts verdächtiger Ausländer
in einem deutſchen Bundesſtaate zu treffen. Gegen eine Aufſtel
lung eines Bundesſchutzkorps werden von verſchiedenen Seiten
Bedenken erhoben und dieſelbe als zunächſt noch nicht angemeſſen er
achtet, ſo daß es noch zweifelhaft erſcheint, ob ſchon jetzt eine der
artige Aufſtellung von der Bundesverſammlung werde beſchloſſen
werden.

Breslau, d. 18. Oct. Die in der Zeit vom 24. bis 31. hier
bevorſtehende Miſſion der Jeſuiten wurde geſtern von den Kanzeln
der katholiſchen Kirche verkündet.

München, d. 18. Octbr. Die aus München neuerdings be
kanntgewordenen Quiescirungen freiſinniger Profeſſoren ſollen, wie
der Breslauer Zeitung geſchrieben wird, in Folge eines Uebereinkem
mens zwiſchen der Staatsregierung und dem Epiſkopat vor ſich gehen
und letzteres ſodann andere Forderungen nicht mehr ſtellen d. h. von
der Durchführung der bekannten freiſinger Beſchlüſſe abſtehen. Zu
gleich ſoll aber Herr Dönniges entfernt werden. Seit 14 Tagen ſei
derſelbe wenigſtens nicht mehr zu Hofe gerufen worden.

Aus Mitteldeutſchland d. 16. Oct. Die Maßnahme der
preußiſchen Regierung, die in der Schweiz befindlichen preußiſchen
Handwerksgeſellen aus dieſem Lande zurückzurufen, beruht nicht auf
dem früheren Bündesbeſchluſſe (vom 15. Januar 1835) welcher das
Verbot des Wanderns deutſcher h nach der Schweiz
inhibirte, oder auf einer neueren Bundesverfügung, ſondern wie man
der „L. Z. ſchreibt auf den neuerdings über ſocialiſtiſche Umtriebe
in der Schweiz angeblich gemachten Erfahrungen. Außer Preußen
haben meldet die Le aus demſelben Grunde jüngſt die
Regierungen noch mehrerer deutſcher Bundesſtaaten es für nöthig er
achtet, dem Wandern von Handwerksgeſellen nach der Schweiz bis
auf Weiteres Einhalt zu thun es ſind ihre Geſandtſchaften angewie
ſen worden keine Wanderbücher mehr nach den eidgenöſſiſchen Kan
tonen zu viſiren. Es iſt dieſe Weiſung bis jetzt auch von Oeſter
reich, Baiern, Württemberg, Hannover, Baden, dem
Kurfürſtenthum Heſſen, dem Großherzogthum Heſſen und einigen
andern Staaten ertheilt worden, und, wie man glaubt werden die
übrigen deutſchen Bundesſtaaten dieſem Beiſpiele ebenfalls bald nach
folgen.

Luxemburg, d. 15. Octbr. Bei der Berathung der Antwort
adreſſe in der Kammer hatte der Paſſus über die kirchliche Frage
einen heftigen Widerſtand der Klerikalen hervorgerufen während die
Herren Andre, Ch. Metz und der Finanzminiſter N. Metz die Ueber
griffe des Klerus, das Treiben der katholiſchen Preſſe der fremden
Jeſuitenmiſſionäre und beſonders des Redakteurs der hieſigen klerika
len Zeitung Profeſſors Michelis, der mit dem exilirten Biſchof Lau
rent immer noch in geheimer Verbindung ſtehe und von ihm ſeine
Jnſiruktionen erhalte, der endlich die Triebfeder von all den religiö
ſen und kirchlichen Streitigkeiten ſei, die ſeit 8 Jahren unſer Land
in Aufregung erhalten entwickelten. Auch wurde die Regierung hart
getadelt, daß ſie die ſogenannten Betübungen der Schullehrer des
ganzen Landes geduldet. Ein diesfälliger Paſſus der Adreſſe wurde
mit 22 gegen 22 Stimmen verworfen, nachdem die Regierung förm
lich verſprochen hatte daß dergleichen Uebungen nicht mehr ſtattfinden
ſollten.

Wien d. 19 Oct. Die „Preſſe“ ſagt in ihrer heutigen Num
mer in Bezug auf die hieſige Zollkonferenz: Das öſterreichiſche Kabi
net ſah von allem Anbeginn an in der Erhaltung ja in der Erwei
terung des Zollvereines das geeignetſte Mittel, einen Zollkörper her
zuſtellen welcher ſeinen eigenen Anſchluß an das handelspolit ſch
geeinigte Deutſchland nur erleichtern konnte. Auch jetzt hält Oeſter
reich an dieſem Gedanken feſt. Nicht die Bildung geſonderter
Zollgruppen, nicht das Detail, das Ganze liegt ihm am
Herzen Es iſt nicht Urſache geweſen, daß die Berliner Zollkonfe
renzen ohne Reſultat blieben da es bereit war, ſelbſt in Berlin ſeine
Stellung zum erweiterten Zollvereine verhandeln zu laſſen. Es hat
auch jetzt zur Fortſetzung der Wiener Konferenz nicht gegen Preußen
nicht gegen den Zollverein, ſondern nur in dem Sinne die Hand ge
boten, um nicht völlige Ungewißheit, peinliche Stagnation in der
deutſchen kommerziellen Welt eintreten zu laſſen, um vielleicht
neue Anknüpfungspunkte endlicher Verſtändigung im
Jntereſſeider mit ihm verbündeten Regierungen zu ge
winnen.“

Frankreich.
Paris, d. 9.9. October. Tel. Dep.) Der Moniteur veröffent

licht dieſen Morgen eine Note, dahin gehend, daß die großartige Be
wegung, welche zu Gunſten des Kaiſerthums Frankreich durchzieht,
dem Prinzen die Pflicht auferlegt, den Senat zum 4. November zu
ſammenzuberufen. Wenn aus dieſen Berathungen hervorgeht, daß
eine Veränderung in der Form der Regierung vorgenommen werden
ſoll, ſo wird der Senatsbeſchluß, welcher angenommen wird, der Be
ſtätigung des Volkes untergebreitet. Der geſetzgebende Körper wird
zuſammenberufen werden, um die Regelmäßigkeit der Abſtimmungen
zu prüfen und zu beſtätigen.

Belgien.
Brüſſel, d. 19. October. (Tel. Dep.) Heute hat Henri de

Brouckere ſeine Miſſion zur Bildung eines Kabinets definitiv in
die Hände des Königs niedergelegt

Vermiſchtes.
Berlin. Die Kunſtvereine der öſtlichen Provinzen der Mo

narchie haben eine Ausſtellung von Werken der Malerei und Plaſtik
in nachfolgenden Städten vom 15. December d. J. ab bis zum 31.
Juli 1853 zu veranſtalten beſchloſſen: in Danzig vom 15. Oecember
ab in Königsberg vom 2. Februar in Stettin vom 1. April, in
Breslau vom 1. Mai und in Poſen vom 28. Juni ab. Mit der
Ausſtellung werden Ankäufe zu öffentlichen Sammlungen und zur
Verlooſung unter Mitgliedern der Vereine verbunden werden.

S Der berühmte Violinſpieler Bériot, der ſchon lange Zeit
krank, hat jetzt faſt ganz das Geſicht verloren, ſo daß er ſeine Stelle
als Profeſſor des brüſſeler Conſervatoriums zum größten Leidweſen
dieſes Jnſtituts niederlegen mußte.

S Faſt aus ſämmtlichen Theilen Croatiens und Slavoniens lau
fen betrübende Schilderungen der durch das Austreten der Gewäſſer
bewirkten. Verheerungen und. Hemmungen der Communication ein.
Am 12. d. betrug der Waſſerſtand zu Carlsſtadt 26 Schuh 6 Zoll
über Null. Die Gegend von Draganich gegen Carlſtadt bildet einen
unabſehbaren See. Auch aus Kärnthen, wie aus Jllyrien und aus
der Lombardei laufen fortwährend Nachrichten über die zum Theil
ſchon ſeit Wochen anhaltenden Regengüſſe und in Folge davon ſtatt
findenden Ueberſchwemmungen ein. In den höhern Gegenden findet
dieſes Wetter das Spätgetreide noch auf den Feldern und zerſtört die

Hoffnung auf das Einbringen. t
Nach der Nieuwe Rotterdamſche Courant will man in der

Umgegend von Dock um eine Flaſche gefunden haben die einen mit
Bleiſtift in engliſcher Sprache geſchriebenen Zettel enthielt, folgenden
Jnhalts: „Sir John Franklin iſt in den arktiſchen Regionen mit
fünfzehn ſeiner Gefährten gefunden worden welche im Sturme
umkamen und zwei Schiffsjungen Auguſt gezeichnet
durch J. und G. die Herren haben es geſehen keine
Zeit. Die Flaſche iſt dem engliſchen Conſul in Harlingen geſchickt
worden, um ſie nach England zu ſenden.

Nach den neueſten Mittheilungen aus Auſtralien hebt ſich die
Ausbeute der Minen in außerordentlichem Maße. Eine Eskorte aus
den Mount Alexanders Gruben hätte 100,000 Unzen gebracht, und
andere 40,000 Unzen waren in den Händen des Regierungs Kommiſ
ſairs einſtweilen zurückgeblieben. Der Preis für die Unze war auf
60 62 Sh. gefallen. Jn Sidney zahlte man noch 64 65 Sh.
Jn den Händen der Arbeiter ſollen über eine Million Pfd. Sterl.
in Goldwerth vertheilt ſein. Unter ſolchen Verhältniſſen darf es nicht
wundern, daß die Wollkultur immer mehr vernachläſſigt wird. Ganze
Heerden guter Lämmer und Schaafe werden nach den Goldlagern
zum Schlachten getrieben. Um das Fett und die Wolle der Geſchlach
teten kümmert ſich kein Menſch. Sie werden verbrannt.

Hagie-Suleiman-Kam, welcher angeklagt war, Urheber
des gegen den Schach von Perſien ünternommenen Mordverſuchs zu
ſein, wurde verhaftet, alle Theile ſeines Körpers, deren Verletzung
den Tod nicht nach ſich ziehen konnte, mit Meſſern durchſtochen und
dann die Wunden mit Wachslichtern gebrannt. Jn dieſem Zuſtande
wurde Suleiman durch die Stadt geführt und vor einem der Thore
lebendig geviertheilt.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Der Poſtſecretair Zabel in Frankfurt a.

d. O. iſt nach Torgau verſetzt und bei dem daſigen Poſtamte vom
1. October c. etatsmäßig angeſtellt worden. Der invalide Sergeant
Auguſt Pohlmanmn iſt nach beſtandener Probedienſtzeit als Poſtcon
ducteur in Weißenfels beſtätigt. worden. Der invalide Unteroffi
zier Chriſtian Gottlieb Oöbert iſt nach abgeleiſteter Probedienſtzeit
als Brieſträger beim Poſtamte in Merſeburg beſtätigt worden.
Der Poſtexpeditionsgehülfe Wilhelm Rudolph Alexander Schildener
in Artkern iſt nach beſtandenem Probejahr als Poſtexpedient beſtätigt
und in Artern angeſtellt worden.

Halberſtadt. Die freie Gemeinde zu Aſchersleben
wurde zu Anfang dieſes Jahres vorläufig geſchloſſen und gegen ſie die
Anklage erhoben, 12 des Vereinsgeſetzes übertreten zu haben, weil
ſte als polit ſcher Verein die Frauen und Lehrlinge an ihren Ver
ſammlungen habe Theil nehmen laſſen und mit andern Vereinen d.
h. mit andern freien Gemeinden, in Verbindung geſtanden habe. Die
Kreisgerichts Kommiſſion zu Aſchersleben ſprach die Gemeinde von
der Anklage frei. Die Staatsanwaltſchaſt trat mit derſelben Anklage
vor das Appellationsgericht zu Halberſtadt, welches am 12. d. M.
das erſte freiſprechende Erkenntniß beſtätigte. Wie wir hören, ſoll vie



er eben eine Profeſſorſtelle in Greifswald antreten wollte, wurde er
verhaftet. Es fehlte jedoch an Beweiſen ſeiner Schuld weshalb er
1820 bis zur Entſcheidung als Feſtungsgefangener in Colberg unter
Aufſicht geſtellt wurde. Jm Jahr 1825 erfolgte vom Oberlandesge
richt zu Frankfurt a. d. O. ſeine Freiſprechung, worauf er Freiburg
an der Unſtrut, und ſpäter auf einige Zeit Cölleda zu ſeinem Auf

Staatsanwaltſchaft geſonnen ſein, an die dritte Jnſtanz, an das Ober
Tribunal zu Berlin zu appelliren. Die Gemeinde erwartet auch hier
Freiſprechung, da die freie Gemeinde zu Elbing vor kurzer Zeit von
gleicher Anklage in allen drei Jnſtanzen freigeſprochen iſt.

r

Schwurgerichtshof in Halle.
Am 20. October.

Ende December vorigen Jahres würde dem Auszügler Gähnicke
in Drehlitz eine namhafte Summe Geldes neb
brauchsgegenſtänden in der Zeit bis um und nach 7 Uhr Abends mit

Umſtände leiteten den Ver
Gottlob Wilhelm Mettin, eine

Die aufgenommene, ſehr umſtänd
liche und breite Verhandlung that die Schuld des Mettin klar dar,
Und er wurde des ſchweren wiederholt rückfälligen Diebſtahls für
überführt erachtet und zu 8 Jahren Zuchthaus verurtheilt.
frau des Mettin, geborene Sachſe, der Diebshehlexei bezüchtigt, wurde
für ſchuldig erkannt, aber unter mildernden Umſtänden und erhielt
18 Monate Gefängniß unter Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und

telſt gewaltſamen Einbruchs entwendet.
dacht auf den Dienſtknecht Johann
ſehr und längſt beſcholtene Perſon.

mit Stellung unter Polizeiaufſicht.

ſt einigen andern Ge

Moritz Arndt.

Die Ehe

enthaltsorte wählte. Von dem dortigen Wahlkreiſe 1848 in die Frank
furter National- Verſammlung entſendet, nahm Jahn ſeine Stellung
als eifriger Anhänger der Preußiſchen Kaiſerpartei, eben ſo wie ſein
früherer großer Heimaths, Agitations und Leidensgenoſſe Ernſt

Die Saat, welche jenes deutſche Männerpaar in frühen und
ſpäten Tagen ausſäete oder mit ausſäen half, ſcheint völlig vom
Winde verweht oder auf Felſen und zwiſchen Dornen gerathen zu
ſein das aber ſchmälert das Verdienſt des Säemannes nicht, und ſo
ſei auf das friſche Grab Friedrich Ludwig Jahn's ein voller
Kranz dankbaren. Gedächtniſſes für den Mann niedergelegt, der für
ein großes, freies, einiges Deutſchland mit wärmſter Kraft ſeines
Herzens und Geiſtes lebte litt und ſtritt.

Vater Jahn.
(Schluß aus Nr. 397.)

Aber nicht blos durch das geſchriebene Wort ward Jahn in der
Zeit der Fremdherrſchaft der große politiſche Agitator Deutſchlands
faſt mehr noch durch raſtloſes Werben in mündlicher Rede an den

Seine ungemeine Wegrüſtigkeit und Wegkunde
führte ihn oft mit ſtaunenswerther Schnelle und Kühnheit von Ort
zu Ort Jn einer Schrift, welche er nennt. Fahrten des Alten im
Bart“, ſchildert er, wie es von ihm übernommen und ausgeführt
ward, einen engliſchen Emiſſair wohlbehalten aus Oeſterreich an die

Dergleichen Agitationen und Agenturen wa
ren aber oft eine höchſt gefahrvolle Sache, denn die Franzoſen hono

ſtandrechtlichen Flintenſchüſſen, minde
ſtens mit Einkerkerung. Ein anderer als der ebenerwähnte engl. Emiſſair
verſchwand ſogar ſpurlos, nicht ohne den dringenden Verdacht heim
licher Wegſchaffung wenn uns recht erinnerlich, in einem Orte der
Mark. Jahn trotzte Jahrelang dieſen Gefahr
in dem glänzenden Erfolge ſeiner Agitationen

verſchiedenſten Orten.

Nordſeeküſte zu ſchaffen.

rirten dergleichen Agenten mit

und das Hauptverdienſt ſeines ganzen Lebens.Jn den Freiheitskrieg zog er als Bataillonsführer in der Lützow
ſchen Freiſchaar nach der Rückkehr in die Heimath hielt er ſeit 1817
in Berlin Vorleſungen über das deutſche Volksthum und ward vom

Als aber im Jahr 1819 die Turn ich
plätze geſchloſſen wurden wandte ſich auch gegen ihn Verdacht und Luftwärme

Jm Juli dieſes Jahres als

Staate als Turnlehrer beſoldet.

Anklage wegen demagogiſcher Umtriebe.

Bekanntmachung.
Unter Bezugnahme auf die Amtsblatt Be

kanntmachung der Königl. Regierung zu Mer-
ſeburg vom 5. Juni d. J. (Amtsblatt Seite 211)
bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß,
daß im Saalkreiſe für folgende Handwerke
Kreis PrüfungsKommiſſionen beſtehen

1) in Cönnern unker dem Vorſitz des Herrn
Bürgermeiſters Vogler für die Bäcker,
Schmiede, Schloſſer, Nagelſchmiede, Schuh
macher, Schneider, Tiſchler, Glaſer, Korb
macher, Böttcher, Sattler, Stellmacher,
Drechsler, Gürtler, Kupferſchmiede, Klemp
ner, Weber, Seiler, Kürſchner, Beutler,
Färber, Fleiſcher und Gerber, und

2) in Halle unter dem Vorſitz des Herrn
Stadtrath Kirchner für die Müller.

Halle, den 11. October 1852.
Der Landrath des Saalkreiſes

C. v. Kroſigk.

Auction.
Freitag den 22. d. M. Nachmitt. 2 Uhr ver

ſteigere ich gr. Ulrichsſtr. Nr. 20: Aexte, Boh
re, Sägeblätter, Meſſing Bänder, Pfannen,
20 Hut (Brod) fein Nafſinade Zucker,
1 Pianoforte, T Geige, 1 Mahagoni Sekre
tair (im Aufſatz eine gute Stutzuhr), Sopha,
Kommoden Himmelbettſtelle, dgl. andere,
Kommoden, Küchen u. J ſehr ſchönen
eichenen Kleiderſchrank, Tiſch u. dgl. m.

Brandt.
Auction.

Donnerstag den 28. d. M. Nachmitt. 2 Uhr
verſteigere ich am Stege Nr. 1761 allhier:
4 Hobelbänke nebſt ſehr gutem completten
Werkzeuge, Klöbſäge, Schraubeböcke, einige
Möbel u. Wirthſchaftsgeräthe. Brandt.

en, und hierin, ſowie
landsliebe.

(Eingeſandt.)
Die Feier des 18. October in Alsleben.

Seit einer Reihe von Jahren wurde der feſtliche Tag des Sieges
bei Leipzig hier dadurch begangen, daß ein von Dr. Schmidtham
mer zu Alsleben verfaßtes Lied: Der 18. Oetober welches
auch z. B. in Gardelegen bei der Feier des 18. October geſungen
worden iſt, von den hieſigen Kriegern jener ſtets denkwürdigen Zeit
und andern hieſtgen und aus der Ungegend für dieſen Zweck hierher
gekommenen Kriegern vor einer ſehr großen Zahl Theilnehmender bei
Jnſtrumentalmuſik und Glockengeläute mit erhebender Begeiſterung

geſungen ward, worau
und anerkannter Geſchicklichkeit ausgeführt wurden.
ſowohl durch den feſtlichen Geſang des Liedes: Der 18. Octo-
ber als durch militäriſche Manöver, fand auch am diesjährigen Ge
dächtnißtage der Schlacht bei Leipzig auf vorgenannte Weiſe Statt,
und bezeigte von neuem die hier allgemein waltende innigſte Vater

f militäriſche Uebungen mit immer erwieſener
Dieſelbe Feier,

Meteorologiſche Beobachtungen.
liegt die Hauptgröße

Luftdruck e
20. October Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmitrel.en Par. L. 338,10 Par. e. 337,69 Par. e. 338,33 Par. e.

Dunſtdruck
Relat. Feuchtiot

1,86 Par. L. 2,72 Par. L.
86 pCt.

2,43 Par. L.
73 pCt.

2,72 Par. L.

59 pCt. 74 vt.
0,9 G. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.
5,8 G. Rm.96 G. R 7,0 G. R

Hekauntmachungen.
Pferde- und Wagen Auction.
Sonnabend den 23. d. M. Vormitt. 41 Uhr

verſteigere ich aus dem Nachlaſſe des Herrn
Kaufmann Fritſch am Paradeplatze Nr. 1052 a.
allhier: 1 braunes Zugpferd, 1 gr. Kutſch
U großen ſtarken und guten Leiter, 1 Roll
und 2 Blockwagen, 2 Kippkarren, 1 Schlit
ten, 1 ſteinerne Krippe nebſt Raufe, verſchie
denes Pferdegeſchirre, 1 Wagenwinde u. dgl. m.

Brandt.

Mühlen- Verpachtung.
e Eine Windmühle mit 2 Gängen
ſoll ſofort verpachtet werden. Wo? ſagt

Carl Paetzoldt in Halle.

Vieh Verkauf.
8 Stück Niederländiſche jährige Kälber

find ſo eben angekommen und ſtehen zum Ver
kauf bei Carl Paetzoldt in Halle.

Drei tragende und vier 1 jäh
rige Ferſen ſtehen zum Verkauf
auf dem Rittergute Dammendorf.

Neue elegante Kutſchwagen
jeder Art, ſo wie gute gebrauchte

empfiehlt Koch,
Steinweg am Waiſenhauſe.

Am Sonntag Nachmittag iſt von der Mag
deburger Chauſſee bis auf den Markt ein gelb
und weißſeidenes Taſchentuch verloren worden.
Der Finder wird gebeten, es gegen eine an
gem ſſene Belohnung in der Pfeffer'ſchen
Buchhandlung abzugeben.

Bei dem Unterzeichneten ſind direkte Zuſen
dungen „Amerikaniſcher Gummiüber
ſchühe für Herren Damen und Kin
der in reichhaltigſter Auswahl und ſchönſter
Qualität eingetroffen und werden an Engros
Käufern zu ſehr billigen Preiſen abgegeben.
Martin Wallach in Kaſſel (Kurheſſen),

Garde du Corps Straße Nr. 263.
Lager von GuttaPercha, Gummi u. Kaut

ſchuk Fabrikaten.

Damen und Kindertaſchen in Korb
geflecht, Stroh und Plüſch, mit und ohne
Stahlbügel, empfiehlt

Herrmann Rüiffer,
große Steinſtraße Nr. 127.

Eiserne, feuerfeste Geldschränke,
aus der Fabrik von Sommermeyer
G Comp- in Magdeburg, welche sich
im Beuer, ebenso auch gegen Rinbruch
vielfach bewährt und in der Londoner In-
dustrie- Austellung

die Preis Medaille
mit besonderer Belobung

erhalten haben, sind in allen Grössen zu
haben bei Carl Anschütz

in Halle.
Montag den 25, October er. ladet zum

Ball und Kirmeß ergebenſt ein
C. Gärtner in Osmünde.

Sonntag und Montag, als den 21. und 25
d. M., ladet zur Kirmeßß ergebenſt ein

Herz „Rothehaus“.

A. F. an J. C. N.
Bitte um näheren Aufſchluß Dienstag

war verſagt.
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er.

Frankreich.
Paris, d. 18. Oct. Geſtern fand im Palais Royal ein großes

Diner zu Ehren der Rückkehr L. Napoleons Statt, an dem 10 bis
12 pariſer Journaliſten und 8 bis 10 Correſpondenten fremder Jour-
nale Antheil nahmen. Das Diner galt jedoch keinesweges der Per
ſon des Präſidenten ſondern einzig und allein ſeiner Rückkehr, die
endlich den langweiligen Provincialberichten und den ſchwulſtigen De
peſchen des Moniteur ein Ende macht. Man rief unter luſtigen Scher
zen und den komiſchſten Anekdoten: „A bas le voyages olfficiels
Es verſteht ſich von ſelbſt daß kein bonapartiſtiſcher Journaliſt ſich
an dem Banket betheiligte ſelbſt Herr Lannier vom Pays nicht,
der gewiß Grund genug hat die Reiſen zu verfluchen wegen der Prü
gel, die er an der Stelle des Reiſe Berichterſtatters des Siscle von
den Bauern der Charente erhalten hat. Heute haben die Boulevards
wieder ihr altes Ausſehen. Hier und da ſieht man noch einige Maſt
bäume, Bretter und den unvermeidlichen Pappendeckel, aus denen
die Decorationen und Triumphbogen vom Samstag zuſammengeſetzt
waren. Die kaiſerlichen Journale allein ſprechen noch von dem 16.
October und erzählen von dem großen Enthuſiasmus, der geherrſcht
haben ſoll Wenn ich dieſe Journale zur Hand nehme, bilde ich mir
ein, L. Napoleon ſei noch in der Provinz und die Journale erzählten
vom dortigen Empfang denn ich bin ſicher, daß ich das, was dort
ſteht, nicht in Paris geſehen habe. Wenn die Depeſchen des Moni
teur aus der Provinz nicht wahrer ſind, als die nach der Provinz
geſandten dann mag es dort ſchlecht ſtehen um den kaiſerlichen En
khuſiasmus. Die Freilaſſung Abd-el-Kader's, die B. Napoleon
dem Emir ſelbſt mittheilte, hat hier große Senſation erregt und bil
det heute das Tagesgeſpräch. Die dieſen Beſchluß des Präſidenten
enthaltende Nummer des Moniteur iſt in allen Straßen angeſchlagen
worden. Jn der Rede des Präſidenten an den Emir fällt beſonders
die Stelle auf, wo er von der Regierung Louis Philippe's ſpricht
und ihr bitter vorwirft, ihr Wort nicht gehalten zu haben. Dieſer
nachträgliche Angriff des Präſidenten iſt um ſo unpaſſender, da er
erſt heute Abd-elKader in Freiheit ſetzt, obgleich er ſeit vier Jah
ren an der Spitze der Regierung Frankreichs ſteht. Die Freilaſſung
Abd-el-Kaders wird hier verſchieden beurtheilt. Man glaubt faſt
allgemein, daß der Emir, einmal in Freiheit, dieſelbe nicht unbenutzt
laſſen wird. Man will ſogar wiſſen daß L. Napolcon gerade nicht
ungern ſehen würde, wenn er dem kriegeriſchen Geiſte ſeiner Armeen
einige Beſchäftigung jenſeits des Meeres geben kann, falls in Europa

die Gelegenheit fehlen ſollte. (K. 3.)
Aunterika.

Aus Havannah hat man in Mobile ziemlich aufregende Nach
richten bis zum 1. Oct. erhalten. Facciola, der Drucker der revolu
tionären „Volksſtimme“, wurde am 29. Sept. durch die Erdroſſelung
hingerichtet, und ſeine Mutter ſtarb am folgenden Tage vor Gram
und Schrecken. Graf Pozodallo und ſein Bruder wurden in Moro
eingekerkert; die Polizei übt die ſtrengſte Wachſamkeit gegen aus und
einlaufende Schiffe, und läßt kein amerikaniſches Blatt ohne Unter
ſchied auf der Jnſel zu. Dagegen wird der Sclavenhandel jetzt
unter der Sanction des General Gouverneurs offen betrieben und
bei Trinidad iſt eine ganze Sendung Neger aus Afrika ohne alle
Heimlichkeit gelandet worden.

Schwurgerichtshof in Halle.
Am 21. October.

Richterkollegium: Appellationsgerichtsrath Weſt phal, Präſident
Beiſitzer: Kreisgerichtsrath Bertram, Kreisrichter Winkler, von
Löwenclau, Aſſeſſor Lindner; Staatsanwalt: Heiſe; Gerichts
ſchreiber: Refer. Jacobi. Vertheidiger in der erſten Sache: Juſtiz
rath Riemer.

Als Geſchworene fungirten für alle an dieſem Tage zur Ver
handlung kommenden Prozeſſe: Rittergutsbeſitzer und Kreisdepu
tirter Rüudloff aus Mücheln, Rittergutsbeſitzer Hecker aus Tilleda,
Rechtsanwalt Gödecke aus Halle, Oberförſter Brüggemann aus
Pölsfelde, Kaufmann Glinter aus Eisleben, Oberbergrath v.
Beurmann aus Halle, Rittergutsbeſitzer Hertz ſch aus Berendorf,
Kaufmann Schober aus Halle, Rittergutsbeſitzer Lorleberg aus
Arnſtedt, Rendant Runde aus Halle, Gutspächter Roloff aus
Röblingen, Stadtrath Müller aus Ammendorf n

Zuerſt wurde über zwei Fälle von Meineid verhandelt. Die bei
den unverehelichten und unbeſcholtenen Dienſtmädchen, Pauline Goß-
mann und Chriſt. Marie Hoffmann aus Halle, waren angeklagt,
in einer gerichtlichen Ausſage wiſſentlich etwas verſchwiegen und da
durch einen Meineid begangen zu haben. Die Verhandlung war
eine um ſo intereſſantere und die Aufmerkſamkeit um ſo ſpannendere,
als der Vertheidiger Juſtizrath Riemer ſich mit reichem Aufwand ju

riſtiſcher Schärfe bemühte zu zeigen daß nur das beſchworene Pro
tokoll als Beweismittel dafür geiten dürfe, ob ein Meineid vorliege oder
nicht, während die Staatsanwaltſchaft ihren Ausgangspunkt für die An
klage in der Eidesformel ſelbſt ſuchte und das Protokoll als das eigent
liche Corpus delicti, als welches es die Vertheidigung betrachtet
wiſſen wollte verwarf. Jn den den Geſchworenen vorgelegten
Fragen neigte ſich deren Verfaſſer der Anſicht der Anklage zu und
die Geſchworenen bejahten die Schuldfrage mit der zuſätzlichen Be
merkung, es ſei weder aus der Verhandlung noch aus den ihnen zur

rigſte Strafmaß von 2 Jahren hinauszugehen. Der Vertheidiger
Juſtizrath Riemer legte ſofort die Nichtigkeitsbeſchwerde ein.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. October

Kronprinz Hr. Rittergutsbeſ. v. Maſchwitz a. Geithein. Die Hrrn. Partik.
v. Felsberg a. Wien, v. Pollenberg a. Prag. Die Hrrn. Kaufl. Hecht a.
Frankfurt, Witte a. Kiel, Stürmer a. Berlin Hoffmann a. Schneeberg,
Keller a. Bingen.

Staclt Zürich: Hr. Commerzienrath Duncker a. Berlin. Hr. Lehrer Dr.
Röſe a Schnepfenthal. Hr. Dir. Frommelhauſen a. Bunzlau. Die Hrrn.
Kaufl. Müller a. Magdeburg, Löwenthal u. Wreſchner a. Hamburg, Reisberg
a. Leipzig Donner a. Köln.

Goldner Ring: Hr. Partik. Heeſer a. Thalbrück. Frau Paſtor Haſenbalg
a. Putbus. Hr. Oekon. Jacobs a. Bad Elſte. Hr. Faktor Grammer
Gröbzig. Die Herrn. Kaufl. Marbach a. Kaſſel, Fredekind a. Eiſenach.
Hr. Gutsbeſ. Spahn a. Bornſtedt. Hr. Paſtor Knauer a. Möllern

Englischer Mok: Hr. Amtsr. Kaupiſch a. Sangerhauſen. Hr. Profeſſor
Machot a. Wien. Die Hrrn. Kaufl. Ebel a. Magdeburg, Jacobſon a. Leip
zig Schmelzer a. Jeßnitz Fleiſcher a. Hamburg. Die Hrrn. Rent. Penck
a. Stettin Haack a. Köln.

z Löwe: Hr. Apoth. Otto a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Nüſtling a.
üſtrin.

Staclt Hamburg Hr. Gutsbeſ. v. Abecken a. Mitſch. Hr. Prediger Tiſch
meyer a. Friesdorf. Hr. Lieut. v. Werner a. Erfurt. Hr. Bergbeft. Frhr.
v. Schacht a. Lohberg. Hr. Amtm. Donath a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
Gießler a. Leipzig.

Goldne Kugel Die Hrrnu. Kaufl. Oberländer a. Gera, Kunitz a. Bremen,
Hoffmann a. Weimar, Voigt a. Eiſenberg. Die Hrrn. Fabrik. Welken a.
Stettin Naundorf a. Brotterode. Hr. Rent. Rähme a. Poſen. Die Hrrn.
Lehrer Albrecht u. Eigenhaus a. Berlin. Hr. Fabrikbeſ. Radler a. Nürn
berg. Hr. Hüttenmſtr. Biſchoff a. Mägdeſprung.

Magdeburger Bahnhof Hr. Kaufm. Gottſchalk g. Bernburg
Thüringer Rahnhof: Die Hrrn. Partik. Reißhammer g. Darmſtadt,

Schnapper a. Aachen, Bruning a. Berlin. Hr. Bürgermſtr. Minor a. Lahr.
Hr. Fabrik. Dialme a. Berlin. Hr. Stud. Bokelmann a. Altona. Hr. Ma
ſchinenbauer Klötos a. Berlin. Hr. Kaufm. Löwenbach a. Sangerhauſen

Weſtewitzer Bauernverein für den Saalkreis.
Freitag den 29. Oetober Vormittags I Uhr findet
im Gaſthofe zur Krone in Cönnern eine Verſammlung des Bauern
vereines ſtatt zu welcher alle Mitglieder und Alle, welche Jntereſſe
für die Landwirthſchaft haben, eingeladen werden. Gäſte ſind ſtets
willkommen. Ausgeſtellt zu Beſichtigung werden

1) Eine Dreſchmaſchine für mittlere und größere bäuerliche Wirth
ſchaften, angefertigt vom Schloſſermeiſter L. Koch in Halle.

2) Ein dreiſchaariger bewährt befundener Pflug, ausgeſtellt vom
Herrn. Amtmann Gneiſt in Domnitz derſelbe wird noch eini
ge Geräthſchaften vorlegen

Zur Beſprechung kommen:
1) Herr Amtmann Gneiſt theilt das Verfahren bei einer neuen,

zweckmäßigen und wohlfeilen Diemendeckung mit.
2) Herr Thierarzt Schirlitz aus Löbejün wird über folgende

Frage Vortrag halten: „Die Lungenſeuche mit Berückſichtigung
der in neueſter Zeit gemachten Erfahrungen über die Jmpſfung
der Seuche als Schutzmittel gegen dieſelbe.“

3) Hat die Milchwirthſchaft, Butter und Käſeproduktion die dem
Bedarf entſprechende Höhe erreicht

Halle, Beiderſee und Wallwitz, den 20. October 1852.
Barth. Schladebach. Dr. Schadeberg.

Verſammlung des landwirthſchaftlichen Bauern Vereins
im Mansfelder See Kreiſe

am 28. Oetober 1852 Vormittags 11 Uhr
in SchwittersdorfJn dieſer Verſammlung ſollen folgende Gegenſtände zur Erörte

rung kommen
1) Zuſammenſtellung der an hohes OekonomieCollegium einzurei

chenden Cultur- Tabelle über den Ausfall der gemachten Erndte
nach den Erträgen in den verſchiedenen Ortſchaften des Kreiſes

2) Feſtſtellung der künftigen WanderStations-Orte des angekauften
Holländiſchen ZuchtStiers und der Engliſchen Zucht-Eber, wel
che Thiere zugleich in Augenſchein genommen werden können.

3) Beſprechung über die Urſachen, aus denen verſchiedene Feldge
wächſe vom Honigthau, Roſt, Mehlthau, Lohe und anderen
nachtheiligen Krankheiten hauptſächlich häufig in dieſem Jahr
heimgeſucht worden ſind.

4) Welche Maßregeln dürften zu ergreifen ſein, um die Vermehrung
der in dieſem Jahre in übergroßer Menge vorhanden geweſenen
Maikäfer zu hindern

5) Wahl zweier zur Auslooſung kommenden Vorſtandsmitglieder.
Der Vorſtand.



Nothwendige Subhaſtation.
Kreisgericht Delitzſch.

Das sub Nr. 56. Vol. IV. pag. 249 des
Hypothekenbuchs über die im Bitterfelder Kreiſe
belegenen Rittergüter eingetragene, bei Beyers-
dorf gelegene und dem Amtmann Johann
Julius Traugott Hempel zu Schierau
gehörige Gut, „Juliushof““, aus dem Wohn
hauſe, Dreſchhäuſern, Ställen und Scheunen,
ſo wie einem Ziegelbrennofen mit Trocken-
ſcheunen und 524 Morgen 103 Quadratruthen
47 Quadratfuß Feld, incluſive 12 Morgen 36
Quadratruthen Wege und Urland beſtehend, ab
geſchätzt auf

64,209 5
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin
vps in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe

oll am
15. Januar 1853 von Vormittags 11 Uhr an

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Pekauntmäachungen.
Freiwilliger Verkauf.

Kreisgericht Delitzſch, Zweite Abtheilung.
Das Gottlieb Knöſing' ſche Anſpänner-

gut in dem an der Delitzſch Leipziger Straße
gelegenen Dorfe Schladitz, zu welchem circa
194 Morgen Aecker, Garten und Wieſe gehö
ren, ſoll auf Antrag der Erben anderweit

auf den 15. November 1852 Vormittags
11 Uhr

im erbſchaftlichen Gute zu Schladitz ſubha
ſtirt werden.

Taxe und Subhaſtations Bedingungen ſind
in unſerm Hypotheken Büregu Zimmer Nr.
15 und 16 einzuſehen.

Ein Lehrer, welcher Unterricht in kauf-
männiſcher Buchführung ertheilt, wird
eſucht. Gefällige Adreſſen bittet man bei Ed.

Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung
niederzulegen.

Gaſthof Verkauf. S
Veranlaßt durch Familien Verhältniſſe, be

abſichtigt der Beſitzer eines an lebhafter Straße
und in der Nähe des Bahnhofes zu Erfurt
belegenen, in neuerer Zeit erſt noch reſtaurirten
Gaſthofes, welcher ſich einer recht angenehmen
Frequenz zu erfreuen hat, ſolchen möglichſt bald
zu verkaufen und zu übergeben

Für einen jungen und gewandten Mann,
mit einigen Tauſend Thalern baaren Fonds,
welche zur Annahme genügen, dürfte dies eine
ſehr paſſende Acquiſition ſein.

Das Nähere hierüber ertheilt auf frankirte
Anfragen der mit dem Verkaufe beauftragte
Unterzeichnete.

J. P. Kaempf jun.
in Erfurt.

Ein Paar Zugyferde ſtehen zum Verkauf
Neumarkt Nr. 1205 bei Büſchel.

Oeffentlicher Dank.
Die Direction der Aachen Münchener Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft, t

Loſſier in Cännern, hat uns 20 Stück ſchöne hanfene Feuer Eimer geſchenkt, wofür ich derſelben im Namen der Gemeinde Trebnitz,
mit dem aufrechtigen Wunſche, daß dieſes herrliche Jnſtitut auch von andern Gemeinden recht fleißig benutzt werden möge, den herzlichſten
Dank ſage.

Trebnitz bei Cönnern, den 20. October 1852.

unter der Agentur des Herrn Adelbert

Der Schulze
Verger.

Engliſche Patent-Leinwand,
ſehr wirkſam gegen Gicht, Nheumatismus, Seitenſtechen u. ſw, iſt fort
während in Packeten mit Gebrauchsanweiſung
à 15 in Commiſſion zu haben bei

à 1 und auch auf Verlangen zur Hälfte
Friedrich Arnold am Markt.

Louis Jäger, gr. Ulrichsſtraße Nr. 69,
verfertigt und reparirt alle Arten von Reiſe und Spazierſtöcken.
gen und Sonnenſchirmen werden billig und gut beſorgt.

Alle Reparaturen an Re

Bekanntmachung.
Donnerstag den 28. October d. J. von Vor

mittags 9 Uhr an und folgenden Tag ſollen
in dem Chriſtoph Meißnerſſchen Gute zu
Strenz Nauendorf ſämmtliches Jnventa
rium beſtehend aus: 4 Pferden (braune Wal-
lachen 8 Jahr alt), 10 Stück Rindvieh, circa
100 Stück Schaafe, 7 Schweine und ſämmt-
liches Federvieh, 2 vierſpännige Wagen wobei
einer mit eiſernen Achſen 2 Walzen 2 Pflü
ge, 3 Eggen, 1 Exſtirpator, 1 Kartoffelpflug,
1 Kutſchwagen, 1 Rennſchlitten, Acker und
Kutſchgeſchirr, 1 Schällengeläute und noch ſon
ſtige Acker-, Wirthſchafts und Hausgeräthe
öffentlich meiſtbietend verkauft werden.

Die Bedingungen werden im Termine ſelbſt
bekannt gemacht.S David Niceolai, Agent.

Künftige Mittwoch den 27. Oetbr.
ſollen einige 80 Stück fette Schafe und Ham
mel an den Meiſtbietenden gegen baare Zah
lung in Courant verkauft werden bei

Eduard Burckhardt, Gutsbeſitzer.
Teutſchenthal, den 21. Oct. 1852

Stelle -Geſuch.
Sollte in einem Geſchäfte hieſiger Stadt

eine Stelle für einen jungen Mann, der
in den Comptoirwiſſenſchaften und im Detail
handel practiſch und theoreriſch ausgebildet und
beſtens empfohlen iſt, offen ſein, ſo wolle
man gefällige Adreſſen unter Chiffre D. 3
bei Ed. Stückrath in der Experition dieſer
Zeitung baldigſt niederlegen.

Einem geehrten Publikum zur Nachricht,
daß ich mein Schnittwaaren- Geſchäft Schmeer
ſtraße Nr. 480 verlegt häbe, und vitte um
gütigen Zuſpruch. H. Stade.

Malaga-Citronen
ſind angekommen und billi ſt bei

G. Goldſchmidt.
Vollkommene Auswahl in Flachs, ſo wie

Polſterwerrig zu billigerm Preiſe empfeblen
Fr. Henſel Haenert.

Meine erſte Sendung

Malaga-Citronen
traf heute ein, Und offerire ſolche zu billigen
Preiſen. Julius Kramm.
Beſte Teltower Rüb-

à Metze 5 offerirtch Julius Kramm.
Holländiſchen Käſe,

à W 6 erhielt wieder
Julius Kramm.

Gothaer Servelatwurſt à W 10
Gothaer Schinken à W 7 im Ganzen,
ausgeſchnitten 8 offerirt

Julius Kramm.

Auſtern
Julius Kramm.erhalte heute.

Geübte Putzmacherinnen und junge
Mädchen welche das Putzmachen erlernen wol
len, können ſogleich plazirt werden bei

A. Kempfe.

Glacé- Handſchuhe nur in beſter Waare
von 10 an bei

Adelbert Lossier in Cönnern

Trockene Hefe
empfiehlt täglich friſch Moritz Förſter.

Feinſtes Weizenmehl im Ganzen und
im Einzelnen iſt billig zu haben in der Mehl
Marenns in dem Marienbibliotheksgebäude am

darkt.

Grüne u. ſchwarze Thee's,
in Packeten und ausgewogen, in vorzüglicher
Auswahl bei

Ein alter halbverdeckter Wagen iſt zu ver
kaufen kleiner Berlin Nr. 414.

Künftigen Sonntag als den 214. October
ladet zum zweiten Kelter- Sonntag und
Ball ergebenſt ein
Rollsdorf. Dreſcher.

Nachtrag
zur Lebensgeſchichte des dahingeſchiedenen

Vater Jahn.
Jhrem Erſten Führer und BataillonsChef im
Befreiungskriege von 1813, Herrn Friedrich
Ludwig Jahn zu Freyburg a. d. Unſtrut,
weihen dieſe Verſe in wohlthuender Erinnerung
der Ueberreſt der ehemaligen Lützowſchen Jäger
des Zten Bataillons zu deſſen Geburtstage

als am 11. Auguſt 1847.
Als Deutſchland war des fremden Druckes müde

Und Preußenland zum Sturme brach die Bahn,
Wo Jung und Alt ſich ſtellt in Reih' und Gliede,
Da war der Erſte mit: der Deutſche Jahn.

Flugs war er da, und mit dem erſten Troſſe
Schloß er ſich ſchier an Lützows kühne Schaar;
Man ſah's ihm an, dem alten Barbaroſſe
Daß glühend er für Deutſchlands Freiheit war.

Hatte bekanntlich früher einen rothen Bart,

Sogleich zum Führer ward er uns gegeben,Und trop! er führte ſonder Furcht und Grans
Drum ſoll er hoch und immer hoch nur leben
Gar lobenswerth ſein Ehrenamt hinaus.

Doch mit dem Franzmann wacker ſich zu

e 8 ſchlagenDies hielt er ſtets für ſeine größte Pflicht.
Erfüllt iſt ſie durch ihn in jenen Tagen,
Kam'raden jener Zeit vergeſſen's nicht!

Singt ihm zu Ehren heute Kriegeslieder,
Stimmt, Kriegs Collegen, alle mit uns an;
Bringt alle ihm, ihr biedern deutſchen Brüder,
Ein Lebehoch, dem ſiebzigiähr'gen Jahn!

So leb' denn ewig glücklich, guter Alter,
Und ferne ſei Dir noch des Lebens Ziel;
Du, ehmals unſer treuer Stabsverwalter,
Genieß des wahren Glücks allhier noch viel.

Wenn einſt Du ruhſt dort an der Unſtrut
Strande

Und Deutſchlands Söhne ziehen aus zum Krieg,
Erſcheine dann im Geiſt dem Vaterlande
Und wirke ſegnend mit zu deſſen Sieg.

Verfertigt von Ferdinand Jahn

Anmerk. Dieſes Gedicht veranlaßte den alten
Jahn nach Halle zu kommen er durchwanderte mit
ſeinen alten Kriegsgenoſſen alle Plätze der Erinnerung
(namentlich die Jabnshöhle) von feinem Studentenleben,
und erkannte dies Gedicht als eine der höchſten Freuden

Robert Pile Comp.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

ſeines Lebens an. Jahn.
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